
Als der Deutsche Bund anfing, hatte er fast 40 . Ein Mitglied war

an sich jeder Staat, der vorher zum Heiligen Deutschen  gehört

hatte. Österreich und Preußen waren sehr große, mächtige Staaten, ähnlich wie

, Russland und Großbritannien.

Dann gab es noch einige mittelgroße . Das gilt vor allem für

diejenigen, die einen König hatten: Bayern, Hannover,  und

Württemberg. Man zählt oft noch Baden dazu und vielleicht noch Hessen-Darmstadt und

-Kassel. Diese mittelgroßen Staaten fanden es meistens wichtig,

dass sie mehr oder weniger unabhängig bleiben. Sie wollten nicht, dass

 oder Preußen Chef von Deutschland wurde.

Die übrigen deutschen Staaten waren meist sehr klein. Zum Beispiel in

 oder Braunschweig lebten nur etwa 200.000 Einwohner, also so

viele wie heute in einer großen . Die kleinen Staaten hatten Angst,

dass die größeren Staaten etwas entscheiden, ohne sie zu fragen.

Einige  hatten einen König, der kein Deutscher war: Der König der

Niederlande war gleichzeitig  von Luxemburg. Weil Luxemburg ein

Mitglied im Deutschen Bund war, durfte der  der Niederlande

mitentscheiden im Deutschen Bund. Genauso war der König von Dänemark der

 von Holstein und Lauenburg. Einige Zeit lang war der König von

Großbritannien auch König von .
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